
 

   

  Nr. 39 / 2026 – 29. Oktober bis 8. November 2026 

 

Liebe Gemeindemitglieder,  
 

wer viel mit dem Auto unterwegs ist,  

kennt diesen kurzen Blick auf die Anzeige: 

Wie weit komme ich noch?  
 

Eben fuhr ich auf der kurvigen Waldstraße 

zwischen Nette und Holle durch buntes 

Herbstlaub, und dort stand: 730 Kilometer. 

Eine beruhigende Zahl, für das Auto  

jedenfalls. Für das eigene Leben gibt es  

eine solche Anzeige nicht. Niemand von  

uns weiß, wie weit sein Weg noch reicht.  
 

Die Novembertage, die jetzt beginnen, erinnern daran.  

Sie sollen uns nicht ängstigen. Sie machen uns ehrlich. 
 

Den Anfang macht am Samstag der Reformationstag. Unsere evangelischen Schwestern und 

Brüder erinnern an Martin Luther und seine bohrende Frage, was im Leben und im Sterben 

wirklich trägt. In dieser Frage sind wir einander näher, als die Kürbisse vor den Haustüren 

vermuten lassen. Wenn Halloweenkinder klingeln, lasse ich sie das Vaterunser aufsagen.  
 

Am Sonntag feiern wir Allerheiligen, am Montag Allerseelen. Diese beiden Tage gehören 

zusammen. An Allerheiligen schauen wir auf die Menschen, die ihren Weg mit Gott zu Ende 

gegangen sind. Das sind nicht nur die großen Namen im Kalender, sondern auch die vielen 

Ungenannten: Mütter und Väter, Nachbarn, stille Beter in unseren Kirchen. Heilige sind 

keine fehlerlosen Helden. Es sind Menschen, die sich unterwegs von Gott haben finden  

lassen. 
 

An Allerseelen gehen wir zu den Gräbern. Wir zünden Lichter an, sprechen Namen aus und 

bleiben einen Moment stehen. Verstorben, aber nicht vergessen. Wer ein Licht auf ein Grab 

stellt, sagt damit: Du gehörst noch dazu. Und wir glauben, dass das bei Gott erst recht gilt. 

Im Herbst wird der Wald lichter. Die Blätter fallen, und man sieht weiter als im Sommer. 

Vielleicht ist das die Gabe dieser Tage: Wo etwas vergeht, wird der Blick frei für das, was 

trägt. Wir sehen die Menschen, die uns den Weg gebahnt haben, und das Ziel, auf das wir 

alle zugehen. 
 

Wir kennen unsere Reichweite nicht. Aber wir wissen, wohin der Weg führt, und dass wir 

ihn nicht allein gehen. Manchmal ist schon der Weg ein Geschenk. Das Ziel ist es erst recht! 
 

Herzliche Grüße, auch im Namen von Pastor Kreye:  

 



Ein Gruß über den Gartenzaun  
Zum Reformationstag an unsere evangelischen Nachbarn 
 

Kaum jemand weiß es noch: Luther veröffentlichte seine  
Thesen am 31. Oktober 1517, am Vorabend von Allerheiligen. 
Die Wittenberger Schlosskirche war eine Allerheiligenkirche. 
Heute stehen Reformationstag und Allerheiligen unmittelbar  
nebeneinander im Kalender. Was in den folgenden Jahren  
auseinandergeriet, erinnert uns heute daran, dass wir zur selben  
‚Wolke von Zeugen‘ gehören. (Hebr 12,1). 
 

Letztes Jahr habe ich hier von zwei Vereinen geschrieben, die denselben Sport treiben.  
Das gilt weiterhin. Unsere Ökumene lebt vom Alltag, vom Schulgottesdienst, vom Friedhof,  
vom Krankenbett und vom Gespräch über den Gartenzaun. In unseren Gottesdiensten sitzen  
immer auch Menschen mit dem „anderen“ Gesangbuch, und umgekehrt ist es genauso. 
 

Beide Seiten erleben ähnliche Umbrüche: weniger Hauptamtliche, größere Räume, mehr Fragen. 
Umso besser, dass wir dabei nicht allein auf dem Platz stehen. Unseren evangelischen Schwestern 
und Brüdern wünschen wir einen gesegneten Reformationstag und uns allen ein frohes Allerheiligen-
fest. Wir haben mehr gemeinsame Heilige, als wir denken.  Für alle Gemeinden: Ihr Pfarrer Lampe & Team 
 
                                                               Hier finden Sie stets den aktualisierten Rest der laufenden Woche: 
 

 



 

 
 
Es war am letzten Sonntag ein schöner 295. Jubiläumstag für unsere 
Wohldenberger Kirche. Ein herzlicher Dank an alle, die sich eingebracht 
haben! Für Gemeindemitglieder mit einer anderen Muttersprache gibt es 
unsere kleine Jubiläumsschrift auch auf Polnisch, Englisch, Chinesisch 
und Latein. Gedruckt für 4 Euro. Als PDF gratis per Mail.  
 
Publikacja jubileuszowa dostępna w języku polskim. Nasza publikacja  
z okazji 295-lecia kościoła św. Huberta na Wohldenbergu jest dostępna 
również w języku polskim. Osoby zainteresowane otrzymaniem 
egzemplarza prosimy o kontakt mailowy z księdzem Stefanem Lampe: 
pfarrer@wohldenberg.de. 



 
Lamspringe: Gemeinsames Requiem! 
Am Vorabend von Allerseelen, Sonntag, 1. November, um 18 Uhr,  
feiern wir in der Klosterkirche Lamspringe unser gemeinsames Requiem  
für alle Verstorbenen unserer Pfarrgemeinden Seesen, Bad Gandersheim  
und Wohldenberg. Besonders gedenken wir unserer Gemeindemitglieder,  
die im vergangenen Jahr verstorben sind. Für jeden von ihnen wird ein Licht  
entzündet.  
 

Bad Gandersheim: „Gemeinde lebt!“ 
Herzliche Einladung zum Nachmittagskaffee: Unter dem Thema „Was uns die Frauen aus der Bibel 
heute sagen“ laden wir am Freitag, 6. November, von 15 bis 17 Uhr zu einem gemütlichen Nachmittag 
mit Bibelgeschichte, Liedern, Kaffee und Kuchen ins Haus St. Michael (Durchgang Stiftsfreiheit 7) ein. 
Wir freuen uns auf Sie! 
 

Seesen: Sternsinger! 
Liebe Gemeinde Maria Königin, am Freitag, den 08.01.2027 und Samstag, den 09.01.2027 ist es  
wieder so weit, und die fleißigen Sternsinger werden wieder unterwegs sein, um Ihre Häuser und  
Wohnungen zu segnen. Wer bei der letzten Sternsingeraktion besucht wurde, wird auch 2027 wieder 
besucht. Neuanmeldungen oder Änderungen können Sie wie gewohnt über die Anmeldeliste in Maria 
Königin, per Email (sternsingen@kinder-erleben-kirche.de) oder unter der Telefonnummer vorgenom-
men werden 05381/74929892. Sie haben Verwandte, Bekannte, Nachbarn, Freunde, die auch besucht 
werden möchten? Tragen Sie die Adressen einfach mit in die Liste ein. Wir freuen uns auf Sie und auf 
viele neue Gesichter an den Türen! Das Sternsinger-Team Maria Königin 
 

Lamspringe: Von Bach bis in die Neue Welt 
Der Sprengelposaunenchor Hildesheim-Göttingen präsentiert am Sonntag, 8. November 2026,  
um 17 Uhr in der Klosterkirche Lamspringe (St. Hadrian und Dionysius) berühmte Meisterwerke im 
festlichen Bläserklang. Die Leitung hat Moritz Schilling. Eintritt frei, Spenden erbeten. 
 
______________________________________________________________________________________________ 
 

 


